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Gesund, lokal
&einfachbesser

Die tägliche Jause vom Flei-
scher schmeckt nicht nur
besser, sondern ist auch ge-
sund! Mit frischen Zutaten
und hochwertigem Fleisch
bringt sie die perfekte Ba-
lance aus Geschmack und
Nährstoffen. Die lokale Pro-
duktion sorgt für kurze We-
ge und höchste Frische.Wer
braucht da noch Superfood
aus demAusland, wenn die
beste Jause direkt um die
Ecke zu haben ist?
Weitere Infos unter:
fleischkoenner.at

BezahlteAnzeige

Geschäfts-
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Gesund, lokal
&einfachbesser

Die tägliche Jause vom Flei-
scher schmeckt nicht nur
besser, sondern ist auch ge-
sund! Mit frischen Zutaten
und hochwertigem Fleisch
bringt sie die perfekte Ba-
lance aus Geschmack und
Nährstoffen. Die lokale Pro-
duktion sorgt für kurze We-
ge und höchste Frische.Wer
braucht da noch Superfood
aus demAusland, wenn die
beste Jause direkt um die
Ecke zu haben ist?
Weitere Infos unter:
fleischkoenner.at
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Die tägliche Jause vom Flei-
scher schmeckt nicht nur
besser, sondern ist auch ge-
sund! Mit frischen Zutaten
und hochwertigem Fleisch
bringt sie die perfekte Ba-
lance aus Geschmack und
Nährstoffen. Die lokale Pro-
duktion sorgt für kurze We-
ge und höchste Frische.Wer
braucht da noch Superfood
aus demAusland, wenn die
beste Jause direkt um die
Ecke zu haben ist?
Weitere Infos unter:
fleischkoenner.at
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Gesund, lokal
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Die tägliche Jause vom Flei-
scher schmeckt nicht nur
besser, sondern ist auch ge-
sund! Mit frischen Zutaten
und hochwertigem Fleisch
bringt sie die perfekte Ba-
lance aus Geschmack und
Nährstoffen. Die lokale Pro-
duktion sorgt für kurze We-
ge und höchste Frische.Wer
braucht da noch Superfood
aus demAusland, wenn die
beste Jause direkt um die
Ecke zu haben ist?
Weitere Infos unter:
fleischkoenner.at
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HAGENBRUNN Seit sieben Jahren
gibt es in Hagenbrunn das Fach-
arztzentrum. Im Zuge der Um-
gestaltung des Dorfplatzes wur-
de es im Jahr 2017 in der Salz-
straße 9 gegründet. Zug um Zug
haben Patienten aus dem gan-
zen Weinviertel, aber auch aus
Wien und Umgebung, deshalb
den Weg ins Facharztzentrum
zu den Wahlärzten und Wahl-
therapeuten gefunden. Stetig
steigende Patientenzahlen er-
möglichten es, die medizini-
schen Einrichtungen zu erwei-
tern und den Standort Salzstra-
ße 5 zu eröffnen.

Das Angebot des Facharzt-
zentrums ist vielfältig und die
Fachärzte und Therapeuten be-
treuen ihre Patienten in unter-
schiedlichen Bereichen wie In-
nere Medizin und Kardiologie,
Orthopädie und orthopädische
Chirurgie, Neurologie, Heilmas-
sage und Physiotherapie. Seit
Oktober 2024 sind im Facharzt-
zentrum Hagenbrunn die Fach-
ärztin für Kinder- und Jugend-
heilkunde Gabriella Martucci
Ivessa und die Logopädin Isa-
bella Lokosek tätig.

Zahl der Kinder und
Jugendlichen wächst
„Wir freuen uns sehr über die
neuen Kolleginnen im Team,
umso mehr, weil dasAngebot im
Bereich der medizinischen Be-
treuung der Kinder und Jugend-

Mit zwei
Neuzugängen
voll ausgelastet
Das Facharztzentrum wurde 2017
gegründet und verfügt nun über insgesamt
acht Fachärzte und Therapeuten. Neu sind
eine Kinderärztin und eine Logopädin.

lichen erweitert werden konnte.
Dies ist gerade in der heutigen
Zeit sehr wichtig und in einer
Gemeinde mit stetig wachsen-
der Anzahl der Jüngsten auch
notwendig“, ist Sarka Steiner,
Leiterin des Facharztzentrums
(FAZ), überzeugt.

Ivessa: „Bei mir steht das
Kind im Mittelpunkt“
Seit Oktober ist Ivessa in ihrer
Ordination in der Salzstraße 5,
sie ist seit mehr als 30 Jahren als
Kinderärztin und Kinder-
Neurologin tätig. Neben der all-
gemeinen Kinder- und Jugend-
Heilkunde (Eltern-Kind-Pass
und Vorsorgeuntersuchungen,
Impfungen, typische Erkran-
kungen im Kindes- und Jugend-
alter) zählen zu ihren Schwer-
punkten die Neonatologie mit
der Betreuung von Frühgebore-
nen, die Evaluierung der kindli-
chen Entwicklung (wie etwa bei
Verhaltens- oder Sprachent-
wicklungsauffälligkeiten,
ADHS, Autismus oder Teilleis-
tungsschwäche) und die Kin-
der-Neurologie (Epilepsie,
Kopfschmerz und Diagnostik).

Jeden Montag ist Ivessa in
der Ordination in Hagenbrunn
tätig. „Bei mir stehen Ihr Kind
und Ihre Anliegen im Mittel-
punkt und ich würde mich sehr
freuen, Sie und ihre Sprösslinge
medizinisch begleiten zu dür-
fen“, freut sich die Kinderärztin

bereits auf Kontaktaufnahme.
Lokosek hat kürzlich eine logo-
pädische Praxis im FAZ Hagen-
brunn eröffnet. Als Logopädin
behandelt sie Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen
bei Patienten aller Altersgrup-
pen. Ob Kleinkind oder Senior –
die einfühlsame Therapeutin
will für jeden Patienten den für
diesen richtigen Ansatz finden.

Lokosek: „Bestmögliche
Fortschritte erzielen“
Sie bietet Therapien in ihrer
Praxis, als Hausbesuch oder per
Teletherapie an. Sie behandelt
verschiedene Störungsbilder,
von Sprachentwicklungsverzö-
gerungen bei Kleinkindern bis
hin zu Rehabilitationsmaßnah-
men nach Schlaganfällen bei
Senioren. „Mir ist es wichtig,
dass sich meine Patienten wohl-
fühlen und wir gemeinsam die
bestmöglichen Fortschritte er-
zielen.“

Nebenbei ist Lokosek übri-
gens als Sängerin bei „Between
Notes“ (@betweennotesmusic)
aktiv und engagiert sich im
Theater-Kulturverein Mutaus-
bruch.

VON MANFRED MIKYSEK

FACHARZTZENTRUM

 Die Leiterin des Hagenbrunner Facharztzentrums, Sarka Steiner,
mit Kinderärztin Gabriella Martucci Ivessa und Logopädin Isabella
Lokosek sowie Bürgermeister Michael Oberschil.
Foto: Manfred Mikysek

ENZERSFELD Die Jahreshaupt-
versammlung der SPÖ Enzers-
feld/Königsbrunn war gleich-
zeitig der Wahlkampfauftakt.
Helga Ronge wurde als Partei-
vorsitzende bestätigt. Sie erin-
nerte in ihrer Rede daran, dass
auf Betreiben der SPÖ in den
letzten Jahren viel bewegt wer-
den konnte, und nannte Projek-
te wie die provisorische Krab-
belstube, das WC am Volks-
schulspielplatz oder die
Energiegemeinschaft Hagen-
brunn-Enzersfeld.

„Mit der Gemeinderatswahl
kann der Startschuss für die
Neugestaltung von Enzersfeld
und Königsbrunn fallen“, so
Ronge. Das Amt des Bürger-
meisters brauche mehr Bürger-
nähe und Handschlagqualität.
Beides ist für Ronge selbstver-
ständlich, sie verspricht voraus-
schauendes Arbeiten und
Transparenz bei Entscheidun-
gen. Um Enzersfeld noch le-

SPÖ: „Es braucht mehr
Handschlagqualität“
SPÖ-Spitzenkandidatin Helga Ronge schielt auf das
Bürgermeisteramt und präsentierte die Ziele ihrer Fraktion.

benswerter zu machen, müsse
„die Zeit des Zögerns und der
halbherzigen Lösungen endlich
vorbei sein“.

Als Ziel in der Gemeinde
nannte Ronge einen neuen Kin-
dergarten mit Krabbelstube.
Auch ortsbildgerechter, nach-

GEMEINDERATSWAHL 2025

haltiger und leistbarer Woh-
nungsbau für alle Generationen
steht auf der Wunschliste. Wei-
ters soll der Ausbau von Radwe-
gen und Fitnessangeboten für
alle Altersgruppen vorangetrie-
ben und die Gemeinde mit Pho-
tovoltaikanlagen auf allen Ge-

meindedächern klimafit ge-
macht werden. Für den
Pappelspitz wünscht sich die
SPÖ sanitäre Anlagen, um das
Areal noch besser für Veranstal-
tungen nutzen zu können. Wei-
tere Redner beim roten Treffen
waren der Bundesvorsitzende
der Jungen Generation Michael
Kögl, Bezirksparteivorsitzender
Martin Peterl und Nationalrats-
abgeordnete Melanie Erasim.


Wahlauftakt mit Michael Kögl
(Junge Generation), Gemein-
derätin Helga Ronge, Susan-
ne Blojer, Maximilian Cerny,
dahinter Gemeinderat Ale-
xander Pani, Emanuel Ronge,
Bezirksparteivorsitzender
Martin Peterl, Nationalrats-
abgeordnete Melanie Erasim,
Bernhard Eichberger, Eveline
Eichberger, Anna Raicher und
Gemeinderat Daniel Musil.
Foto: SPÖ Enzersfeld


Wirtschaftsbund-Obmann

Bernhard Rainer (2.v.r. vorne)
bedankte sich im Namen der
Langenzersdorfer Besucher

beim Abgeordneten Andreas
Minnich (vorne, r.) für die

interessanten Einblicke in die
Welt des Parlamentarismus.

Foto: privat

LANGENZERSDORF 40 Langen-
zersdorfer besuchten den Kor-
neuburger ÖVP-Nationalrats-
abgeordneten Andreas Minnich
im Parlament. Organisiert wur-
de das Treffen vom Langenzers-
dorfer Wirtschaftsbund-Ge-
meindegruppenobmann Bern-
hard Rainer und seinem Team.
Es war ein äußerst interessantes
Treffen der Langenzersdorfer
mit „ihrem“ Nationalratsabge-
ordneten, der bei einer Führung
über seine Arbeit erzählte.

Langenzersdorfer
im Hohen Haus


